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Romantik-Urlaub
im Sauerland

RP-GEWINNSPIEL

Urlaubsgenuss verspricht
das Fünf-Sterne-Romantik-
und Wellnesshotel Deimann
im Herzen des Schmallenber-
ger Sauerlandes. Der ehema-
lige Gutshof verfügt über
Schwimmbäder, Vitaloase,
Private Spa, Ayurveda-An-
wendungen und eine große
Saunalandschaft. Freuen Sie
sich auf kulinarische Entde-
ckungsreisen. Gewinnen Sie
fünf Nächte für zwei Perso-
nen im Doppelzimmer mit
Halbpension.
Mehr Informationen:
www.deimann.de

Frage beantworten
und mit etwas Glück
gewinnen:
Was war das Hotel
Deimann früher?

Antwort nennen unter
0 137 9 88 67 15 (50 Cent/
Anruf aus dem dt. Festnetz,
ggf. abweichende Preise aus
dem Mobilfunk) oder SMS
mit dem Kennwort „rpreise“,
Leerzeichen, Ihrem Namen,
Adresse und Lösung an 1111
(ohne Vorwahl, 50 Cent/
SMS)!

Teilnahme erst ab 18 möglich;
ausgeschlossen sind Mitarbeiter des
Verlags oder verbundener Unternehmen.
Das Los entscheidet und die Gewinner
werden kurzfristig benachrichtigt. Eine
Barauszahlung des Gewinns kann nicht
erfolgen. Der Gewinn ist ohne Anreise. Im
Übrigen finden Sie unsere
Teilnahmebedingungen auch unter
www.rp-online.de/
teilnahmebedingungen.
Teilnahmeschluss: 08.08.2017, 24 Uhr!
Der Gewinner wird in unserer Zeitung
veröffentlicht!

Gewinner der Vorwoche
Die Reise nach Willingen/
Sauerland hat Peter Rix aus
Neuss gewonnen.

ONLINE-SERVICE
Urlaub 2018 So nutzen Sie die
Brückentage optimal
Urlaub in Deutschland
Unterwegs im südlichen
Thüringen
Kreuzfahrten Wenn das
Fährschiff zum Traumschiff wird

www.rp-online.de
www.ngz-online.de

Seychellen

Anreise Von Düsseldorf z.B.
mit Emirates über Dubai oder
mit Air Berlin bzw. Etihad
Airways über Abu Dhabi ab
630 Euro (Hin- und Rück-
flug). Eine Direktverbindung
gibt es noch bis 10. Septem-
ber mit Air Seychelles.

Klima Die Inseln haben das
ganze Jahr über ein feucht-
warmes Klima mit Tempera-
turen zwischen 25 und 30
Grad. Beste Reisezeiten:
Frühling und Herbst.

Hotels Gehoben: Die Hilton-
Hotels Northolme (Mahé, 40
Bungalows mit eigenen
Infinity-Pools, ab 451 Euro
pro Tag) und Labriz
(Silhouette, über 100
Bungalows mit jeweils
eigenem Strandzugang, für
Familien geeignet, ab 349
Euro). Günstige Pensionen
gibt es ab 70 Euro.

Internet
www.seyvillas.de
www.seychelles.travel

INFO

Keine Fototapete, sondern Realität: ein Strand auf der Seychellen-Insel Silhouette. FOTO: JÜRGEN GROSCHE

Palmen, Meer, gel-
ber Sand und riesige
Granitblöcke verei-

nen sich zum perfek-
ten Fotomotiv

Träumen bis ins Unendliche

VON JÜRGEN GROSCHE

Der Urlaub beginnt, wenn der
Flieger auf der am Meer gelege-
nen Piste aufsetzt und der Blick
über die Inseln am Horizont
wandert. Ihre Namen werden
schnell zu Synonymen für
Traum-Etappenziele. Jede Sey-
chellen-Insel hat ihren eigenen
Charakter: Mahé, die quirligste
und größte der insgesamt
115 Inseln mit der Hauptstadt
Victoria und ihren 25.000 Ein-
wohnern, die gerne auf dem
Fisch- und Gemüsemarkt ein-
kaufen. Oder Praslin. Auf der
zweitgrößten Insel wächst im
als Weltnaturerbe geschützten
Dschungel-Nationalpark Val-
lée de Mai die Coco de Mer, die
größte Nuss der Welt.

La Digue empfängt die Gäste
mit lässigem Flair. Fahrrad-
Verleihe reihen sich neben
Souvenirläden und Baugrund-

stücke, dazwischen bieten Ver-
käufer Obst und Gemüse an.
Touristen radeln gerne durch
den L’Union Estate-National-
park, bewundern die zutrauli-
chen Riesenschildkröten. Am
meisten ersehnt sind wohl die
Strände des Archipels, zum
Beispiel der von vielen Fotos
und Werbespots bekannte
Strand Anse Source D’Argent
auf La Digue. Palmen, Meer,
gelber Sand und riesige Granit-
blöcke vereinen sich zum fast
perfekten Fotomotiv. Alle In-
seln haben ihre Traumstrände.
Allein auf Mahé gibt es 65, da-
runter der Beau Vallon, der
längste Strand der Seychellen.
Viele Touristen erkunden die
wichtigsten Ziele beim Insel-
hopping. 15 Minuten dauert
zum Beispiel der Flug von
Mahé nach Praslin im Propel-
lerflugzeug Twin Otter oder
45 Minuten auf der Katama-
ran-Fähre.

Erstaunlich, dass die Sey-
chellen erst so spät ihre ver-
zaubernde Wirkung entfalte-
ten. Arabische Händler nutz-

ten die menschenleeren Inseln
als Zwischenstopp auf dem
Weg nach Afrika, Piraten als
Versteck für ihre Beute. Erst im
18. Jahrhundert siedelten sich
Franzosen an, gründeten Plan-
tagen, die sie von afrikani-
schen Sklaven bewirtschaften
ließen. Noch heute zeugt da-
von neben dem hohen Anteil
afrikanischstämmiger Men-
schen die kreolische Sprache,
die sehr stark ans Französische
erinnert. Im 19. Jahrhundert
verleibte Großbritannien die
Inseln seinem Kolonialreich
ein. Seit 1976 sind sie unab-
hängig.

Heute lassen sich im Jahr
rund 300.000 Besucher aus al-
ler Welt vom türkisblauen
Meer, dem Rauschen der Oze-
anwellen, der Tropensonne

und auch dem vielstimmigen
Gezwitscher und Gepfeife exo-
tischer Vögel faszinieren. Die
traumhaften Inseln ziehen
auch Ehepaare und Honey-
mooner an, die ein Viertel der
Besucher ausmachen. Eines
der berühmtesten Paare waren
der britische Thronfolger Prinz
William und seine Frau Kate,
die 2011 ihre Flitterwochen auf
North Island verbrachten.

Andere suchen schlicht
Ruhe und Erholung im immer-
warmen Tropenklima. „People
want to disconnect”, be-
schreibt Gregory Thieron, Ge-
neralmanager des Hilton-Ho-
tels Northolme auf Mahé, die
Ziele seiner Gäste: einfach mal
von allem ausklinken und ge-
nießen. Was in dem luxuriösen
Resort sicher leichtfällt: Blickt

man über den zimmereigenen
Infinity Pool ins Meer, zur
nächsten Insel und dann in die
Unendlichkeit des Himmels,
ist der Alltag schnell vergessen.

Wem Abhängen nicht reicht,
kann vieles unternehmen,
zum Beispiel wandern. Auf der
Insel Silhouette ein leichtes
Vergnügen, folgt man durch
den Tropenwald den Wegen,
die die französische Planta-
genbesitzer-Familie Dauban in
früheren Jahrhunderten anle-
gen ließ. Segeln, schnorcheln
oder fischen ist ebenfalls be-
liebt. Und natürlich tauchen.
Die Fische sind bunter und
zahlreicher als im schönsten
Aquarium zu Hause.

Seit fast zwei Jahren unter-
richtet der Deutsche Steffen
Eberlein auf den Seychellen
Tauchbegeisterte. Dem 32-
Jährigen gefällt die Kombinati-
on von Natur, Regenwald, rie-
sigen Felsen und guten Tauch-
gründen. „Das ist wie Tauchen
im Mittelmeer – nur mit ganz
vielen bunten Fischen.“ Es
gebe einige gute Tauchplätze,
die sich für Anfänger eignen,
wirbt der Lehrer. Und wenn
das Training dann doch ein
wenig gestresst hat, dann kann
man ja beim Yoga entspannen.

Die Redaktion wurde von Air
Seychelles und Hilton zu der
Reise eingeladen.

Östlich von Afrika ver-
setzen die Seychellenin-
seln im indischen Ozean
mit ihren Traumsträn-
den und Granitfelsen
die Gäste in eine
magische Stimmung.

Die Welt um sich herum vergessen kann man zum Beispiel im Hilton
Labriz – ab 349 Euro die Nacht. FOTO: HILTON
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